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Neu konzipierte Beratungs- und Serviceleistungen

Als eines der führenden IT-Unternehmen in Südtirol wissen wir, dass ihre Schlüssel zum Erfolg eine leistungs-
starke IT-Ausstattung und produktive Mitarbeiter sind. Mit uns erreichen Sie nun beides – dank effi zienter, 
lösungsorientierter Beratungs- und Serviceleistungen. Unser Ziel ist es, das Leistungsvermögen Ihres Unter-
nehmens zu steigern, indem wir Leistung und Produktivität konsequent verschmelzen. So hängen wir für Sie 
die Konkurrenz ab und bringen Sie dauerhaft auf die Überholspur. In unseren Kompetenzbereichen Infrastruk-
tur, Security, ERP und Informationsmanagement wissen wir ziemlich genau, was den „kleinen“ Unterschied 
ausmacht. Informieren Sie sich auf unserer Website www.systems.bz , Menüpunkt Beratung & Service, oder 
fragen Sie direkt nach unseren Beratern.

Beratung und Service

Connectivity & Security 2007

Die dritte Aufl age der Connectivity & Security ist geplant und die Vorbereitungen laufen 
auf Hochtouren. Auch dieses Jahr wird diese Veranstaltung interaktiv, unter Einbezie-
hung der Teilnehmer, und mit namhaften Sicherheitsexperten sowie einem hochkaräti-
gen Südtiroler Unternehmen durchgeführt. Ziel ist es, nicht nur mit interessanten Vor-
trägen Wissen und Informationen zu High-End Security und Connectivity zu vermitteln, 
sondern auch praktische Erfahrungen auszutauschen. Neben interessanten Vorträgen 
wird ein „Roundtable“, ein runder Tisch also, mit den beteiligten Experten, als Diskussi-
onsplattform dienen.
Das genaue Datum der Veranstaltung, das Programm und weitere wichtige Details 
werden wir Ihnen demnächst bekannt geben.

Event

Wow

Microsoft beschreibt mit einem einzigen Wort, nämlich „Wow“, die he-
rausragenden Leistungen des neuen Betriebssystems Windows Vista. 
Dass auch Wert auf das Design gelegt wurde, ist für den User umso 
erfreulicher. Doch auch die neuen Offi ce-Produkte sind Spitze. Die Tech-
nologien haben es in sich. Neben mehr Sicherheit und Benutzerfreund-
lichkeit der Produkte, rückt Microsoft die Mitarbeiterproduktivität in den 
Vordergrund: Diese wird ein zentraler Bestandteil Ihrer Produktlösun-
gen. Zu Fragen bezüglich Windows Vista, Exchange und zu den Offi ce-
Produkten 2007 wenden Sie sich bitte jeweils an Ihre systems-Filiale. 

Windows Vista und Offi ce 2007
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Unsere Kundenzeitschrift ist jetzt zweisprachig

Nun ist bereits „numero drei“ unseres Beratermagazins erschienen. Wie immer mit 
vielen nützlichen Informationen und leserfreundlichem Layout - aber mit einer bedeu-
tenden Neuerung: 
Unsere Zeitschrift erscheint jetzt auch auf Italienisch. Wir bieten somit auch unseren 
italienischsprachigen Kunden und Interessenten die Möglichkeit, in vertrauter sprach-
licher Umgebung Mehrwert und Nutzen aus gründlich recherchierten Artikeln zu zie-
hen. Falls Sie noch kein Abonnent des kostenlos erhältlichen systems-Magazine sind, 
können Sie dies nachholen, indem Sie uns einfach ein E-Mail mit Angabe von Unter-
nehmen, Vor- und Zuname sowie Adresse schicken an: magazine@systems.bz . Bitte 
geben Sie jetzt auch Ihre bevorzugte Sprache an. Die bereits erschienenen Ausgaben 
fi nden Sie  auf unserer Website, unter News & Events.

systems-Magazine

Förderungsservice für ICT-Investitionen

Wer eine reibungslos funktionierende IT-Infrastruktur will, muss investieren, kein Zweifel. Dass ICT-Investitio-
nen nicht billig sind, wissen Sie so gut wie wir. Was Sie aber vielleicht noch nicht wissen, ist, dass die Provinz 
Ihre ICT-Investitionen fördert, wenn Ihr Unternehmen die Voraussetzungen erfüllt. Um Ihnen auch hier best-
möglichen Service liefern zu können, haben wir mit dem Beratungsunternehmen Lexington Company eine 
Partnerschaft abgeschlossen. Lexington ist Experte für Finanzoptimierung und hat sich in diesem Bereich 
auch auf Förderungen spezialisiert. Wenn Sie an diesem Thema interessiert sind, senden Sie uns ein E-Mail 
mit Ihren Fragen oder kontaktieren Sie Ihren persönlichen Berater. 

Kooperation

Risikofaktor
Mensch

Die größte Gefahr lauert im Unterneh-
men.

FörderungsmanagementSecurity

Umsetzungsbedarf

Förderungen konsequent zur Finanzopti-
mierung nutzen.

Service und Begleitung

Dienstleistung der 
Zukunft

Wie Unternehmen mit ihrem ICT-Partner 
mehr erreichen.
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Keine Zukunft ohne KundenbindungKeine Zukunft ohne Kundenbindung

Unternehmen und Experte diskutieren ein heißes Thema.Unternehmen und Experte diskutieren ein heißes Thema.

CRM - Customer Relationship Management
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Fokus auf unsere Kernkompetenzen

Konsequent verfolgen wir weiterhin die Strategie, den Kundennutzen in den Mittelpunkt unserer Tätigkeit zu 
stellen. Um dies zu erreichen, konzentrieren wir uns gezielt auf bestehende Kernkompetenzen und die ent-
sprechenden Lösungen. Für Sie ist das die Garantie, dass Sie weiterhin Leistungen und Service auf höchstem 
Niveau  einfordern können und auch erhalten. Genauere Informationen fi nden Sie unter www.systems.bz, 
Menüpunkt Kompetenzen.

Kompetenzen und Kundennutzen
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Bei dieser Ausgabe des Newsletter möchten wir die wichtigste Ressource eines Unternehmens in den 
Mittelpunkt stellen, nämlich die menschliche. Jedes Unternehmen besteht aus Mitarbeitern, die einen we-
sentlichen Teil zum Erfolg einer Unternehmung beitragen. Umso wichtiger ist es, dass Mitarbeiter effi zient 
arbeiten und ihre Produktivität steigern. Wir von systems wissen, dass diese sogenannten Soft-Facts oft 
genauso wichtig sind wie harte Fakten, beispielsweise die Technologie. Um die Mitarbeiterproduktivität zu 
steigern haben wir Ihnen einige interessante Ansätze zu bieten, mit denen Sie auch in Ihr Unternehmen 
hinterfragen können.

Tipps zur Produktivitätssteigerung

Mitarbeiterinteraktion

Schulungen & Co.

Durch effektive Interaktion der Mitarbeiter kann Weiterbildung und Entwicklung auf höchst effi ziente Weise 
erfolgen. Mit Instrumenten wie Workshops, Audits oder One-to-one-Schulungen erreicht man optimalen 
Wissenstransfer zu konkreten Themen, Problemen oder Anforderungen. Ziel ist es, die Einlernzyklen der 
Mitarbeiter zu verkürzen, sie für Herausforderungen vorzubereiten und ihre Fehlerquote zu verringern. 
Auch gezielter Wissenstransfer in komplexen Situationen ist eine wertvolle Hilfe, um Engpässe  zu meis-
tern. Und wie gehen Sie mit dem Thema Mitarbeiterinteraktion um? 

Prozessoptimierung

Schmalere Prozesse, effi zientere Arbeitsabwicklung

Jedes Unternehmen besteht auch aus Prozessen. Haben Sie sich schon einmal ganz konkret gefragt, ob 
Sie die wichtigsten Kernprozesse genau kennen? Denn auch Unternehmensprozesse können wesentlich 
zur Steigerung der Mitarbeiterproduktivität beitragen. Prozesse sind organisatorische Abläufe, die den 
Alltag von Mitarbeitern und Unternehmen bestimmen. Sind Prozesse ineffi zient gestaltet und / oder in 
der IT-Infrastruktur falsch implementiert, dann machen Mitarbeiter unnötige Arbeitsschritte, die natürlich 
Zeit und Geld kosten. Mitarbeiter produzieren dadurch weniger und bestehende Ressourcen werden 
falsch ausgelastet. Die Kernprozesse im eigenen Unternehmen zu überdenken, kann viel Geld sparen und 
nebenbei Mitarbeiterleistung und Einsatzfreude steigern. Beginnen Sie also, Ihre Kernprozesse zu analy-
sieren. Sie werden sehen, dass verstecke Hürden und Engpässe ans Tageslicht kommen.

Infrastrukturoptimierung

Reibungslose Technik unterstützt Mitarbeiter

Natürlich spielt auch die Technik eine wesentliche Rolle. Wenn Ihre Infrastruktur auf jede Applikation so 
langsam reagiert, dass Ihre Mitarbeiter währenddessen in Gedanken den nächsten Urlaub planen können, 
dann handelt es sich um Zeitvergeudung und Absturz der Arbeitsproduktivität. Wenn die Infrastruktur 
langsamer wird, muss dies aber nicht gleich bedeuten, dass die Hardware ausgewechselt  werden muss. 
Denn die Leistung des Systems kann optimiert und wieder auf Trab gebracht werden. Entscheidend je-
doch ist: Wissen Sie, wie es mit der Infrastruktur in Ihrem Unternehmen aussieht? Gibt es bereits erste 
Ermüdungsanzeichen bei bestimmten Mitarbeitern? Kennen Sie die genauen Gründe der Leistungsminde-
rung? Erst wenn die Gründe bekannt sind, können die richtigen Maßnahmen ergriffen werden.
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